
1 
 

Protokoll Gemeindeversammlang (=GM)  der ev.-luth Emmausgemeinde 

Norderstedt vom 2. Advent : 10.12 .2023 in PG 

Beginn 11.15 Uhr  

Begrüßung und Eröffnung der GM durch Versammlungsleiterin Frau Ute Koss  

TOP 1 Bericht des KGR Vorsitzenden 

a) Vorsitzender des KGR, Dirk Haldenwang berichtet aus der Arbeit des 

KGR. Zunächst werden die neuen KGR Mitglieder vorgestellt: Kerstin 

Grätz, Frank Meyer, Alexander Fesser, und Heinz Wiersbitzki 

 Ausgeschieden sind: Rolf Beyer und W. v Lampe, beide werden für ihre 

langjährige Tätigkeit im KGR noch einmal gewürdigt (Applaus).  

b) Hingewiesen wird auf die steigenden Kosten, die der KG zu zahlen hat, 

z.B. steigende Energie- und Personalkosten. Erwähnt werden auch die 

hohen Austrittszahlen von Gemeindegliedern.  

Einnahmen ca. 425.000 aus Kirchensteuermittel und Erbpachtzins zusätzlich 

rund 100.000 Euro. Hieraus werden hauptsächlich die Einnahmen generiert, 

trotzdem knapp bemessen. 

2023: Fehlbetrag von rund 100.000 Euro 

2024: Fehlbetrag von rund 38.000Euro 

Schulden : ca. 900.000 Euro. 

Rücklagen sind nahezu aufgebraucht. 

KGR Beschluss gefasst, welcher lautet: 

Weitere Einsparungen sind nötig und alle Kostenstellenverantwortlichen 

werden aufgefordert, weiterhin Sparmaßnahmen um 10% der angesetzten 

Verbrauchsmittel vorzunehmen. 

c) Die konstruktive Zusammenarbeit im KGR wird betont, wenngleich es 

auch hin und wieder in der Sache verschiedene Meinungen gibt. 
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d) In Zusammenarbeit mit Frau Anke Reif wird die Frage aufgeworfen, 

inwieweit CK und PG zusammenarbeiten und sich als eine 

Emmausgemeinde sehen. Die GM wird um Meinungen gebeten.  

Folgende Beiträge: 

- Für die Gemeinschaft CK und PG wird herzlich wenig getan, das schläft 

alles ein bisschen vor sich hin, es muss auch etwas dafür getan werden; 

früher gab es mehr gemeinsame Veranstaltungen. Das ist schade. 

 

- Seit der Fusion war bereits deutlich, dass es sich ursprünglich zwei 

Gemeinden handelte; 

 

- Zukünftig mehr zusammenlegen als Trennen erforderlich;  

 

- Fazit: Ist Emmaus eine Gemeinde? Der KGR Vorsitzende ruft die GM auf 

zur weiteren Meinungsbildung mit der Bitte um Infos an KGR z.H. Herrn 

Haldenwang. 

 

e) Bemängelt wird aus der GM, dass bei drei Pastoren, im Sommer 2023 

Gottesdienste ausfallen mussten. Der Vorsitzende erklärt die Gründe.  

Zu diesem Thema erfolgen Meinungen aus der GM: 

- Hinweis auf monatliche Emmaus-Gottesdienste ab 2024 eine Chance der 

Zusammenarbeit von PG und CK. Angeregt wird in diesem 

Zusammenhang, einen ehrenamtlichen Fahrdienst zu organisieren statt 

teure Taxikosten aus Kirchensteuermittel zu zahlen, 

d.h. bei Emmaus-Gottesdienste steht ein „PKW-Shuttle“ vor der 

Kirchentür CK oder PG, der zum Gottesdienst fährt, damit niemand vor 

verschlossener Kirchentür am Sonntag, um 10 Uhr stehen muss.  

Dieser Vorschlag soll als TOP auf der nächsten KGR Sitzung beraten 

werden. 

- Allgemeiner Hinweis, dass auf Dauer wahrscheinlich ein Standort 

zukünftig geschlossen werden muss. Kirche wird nämlich zukünftig 

kleiner. Anregung sich hierauf kreativ einzustellen, dass wir immer mehr 

zu einer Minderheiten-Kirche werden. 
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f) Hinweis auf Verhalten der Jugendlichen nach ihrer Konfirmation 

Bemängelt wird, dass Jugendliche den Kontakt nach der Konfirmation zur 

Kirche verlieren. 

Kirche muss attraktiver werden, um für junge Menschen attraktiv zu bleiben. 

Britta Schenk ist neue Jugend-Synodale im Kirchenkreis. Sie hat jetzt 

Gestaltungsmöglichkeiten, dem  

allgemeinen Trend in der Jugend entgegen zu wirken (Applaus).  

Es folgt ein allgemeiner Meinungsaustausch über Arbeit zwischen Kirche und 

Jugend. 

g) Neugestaltung Verteilung Gemeindebrief 

Der Vorsitzende erklärt das neue Verfahren und die Änderungen ab Ausgabe 

Febr./ März 2014. Grund der Änderungen: Kostenersparnis (15.000 Euro per 

anno) mit dem Umweltschutz verbunden. 

Aktueller Gemeindebrief wird gelobt. Die GM bedankt sich bei Redaktion für 

ihre Arbeit, insbesondere bei Dirk Hendess für das professionelle Layout 

(Applaus). 

2. Arbeit aus dem Finanzausschuss (FinA) 

Bernd Neitzel berichtet als Vorsitzender über den Stand der Finanzen. Zunächst 

werden die aktuelle Ein- und Ausgaben dargestellt. Aufgrund eines hohen 

Fehlbetrages wurden in 2023 bereits einige Sparmaßnahmen beschlossen, die 

in 2024 wirksam werden, wenngleich noch ein geplanter Fehlbetrag von rund 

38.000,- bestehen bleibt. 

Dank an die Mitglieder FinA, die sich monatlich in 2023 getroffen, um die 

Finanzen zu konsolidieren.  

Ab 2025 wird ein ausgeglichener Finanzhaushalt angestrebt. Hierzu sind 

weitere Sparbeschlüsse notwendig. Einnahmen sollen durch Vermietung der 

Gemeinderäume erfolgen sowie ein Fundraising Projekt zugunsten 

Kostenausgleich Kirchenmusik aufgebaut werden. 
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Hinweise aus GM,  

- Rolf Beyer erklärt, weshalb zukünftig wieder mit steigenden 

Kirchensteuereinnahmen zu rechnen sein wird; 

 

- Heinz Wiersbitzki erinnert, dass die Kosten der älter werdenden 

Liegenschaften aufgrund von Sanierungsmaßnahmen steigen werden. 

 

- Pauls Fasang fragt nach den steigenden Energiekosten Gas/Strom 

HKD Verträge vergleichsweise zu den Stadtwerke Norderstedt relativ 

hoch; prüfen, ob kündigen. 

- Kerstin Grätz betont: Bei allen Sanierungsmaßnahmen die Nachhaltigkeit 

beachten. 

3. Bericht aus der Arbeit der Kirchenmusik,  

Paul Fasang berichtet: Nach Corona lebt die Musik in einer neuen Welt; 

Infektionen nehmen zwar zu aber nicht mehr so bedrohlich; dennoch Corona 

bleibt in der Chorarbeit sehr ansteckend. Chorproben fallen deshalb auch mal 

aus. 

2023 rückblickend ein gutes Jahr: Ein- und Ausgaben gleichen sich nahezu aus. 

Großzügige Spenden werden hin und wieder gegeben, das macht auch 

Hoffnung für ein Fundraising Projekt für die Kirchenmusik. Truhenorgel wurde 

neu eingeweiht und komplett über Spenden finanziert. Dank auch an Kerstin 

Grätz und Paul Fasang für Arbeit in der Kirchenmusik (Applaus). 

4. Bericht aus der Kinder- und Jugendarbeit 

Pastor Neitzel berichtet aus dem Kinder- und Jugendausschuss (KiJu) und 

bedankt sich bei allen Teilnehmenden im vergangenen Jahr.  Dank auch die 

ehrenamtliche Arbeit in der Kinderkirche (Applaus) sowie der Tätigkeit bei den 

Kirchenmäusen (Jungschararbeit). Auch der Jugendtreff trifft sich regelmäßig in 

CK und wird von ehemaligen Konfirmandinnen und Konfirmanden (Teamern) 

geleitet. 
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Kontakt zu den kirchlichen Kindergärten und den Grundschulen in Garstedt 

wird gepflegt und regelmäßig werden Kita- und Schulgottesdienste zu den 

Kirchenjahreszeiten gehalten. 

Zurzeit gibt es 72 Konfirmandinnen und Konfirmanden in Emmaus und 2024 

finden in Emmaus mehrere Konfirmationsgottesdienste statt. 

5. Verschiedenes 

Beendet wird von Frau Ute Koß als Leiterin der Gemeindeversammlung  

mit Vater Unser um 12:39 Uhr. 

 

Für das Protokoll, 

Bernd Neitzel 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 


